
Online-Grundlagenseminar  

Das Verpackungsgesetz von A bis Z 

Politische und rechtliche Entwicklungen. 

Praktische Herausforderungen. 

Abstimmungsvereinbarungen. 
 

24. März 2021 

9:00 bis 17:00 Uhr 
 

 

Online-Seminar 
 

Dr. Matthias Klein ist Ju-

rist und seit sieben Jahren 

im Bundesministerium für 

Umwelt, Naturschutz und 

nukleare Sicherheit (BMU) 

für Verpackungen zuständig. Er hat maßgeblich am Ent-

wurf eines Wertstoffgesetzes und anschließend am Ver-

packungsgesetz mitgewirkt, dessen Umsetzung er seit 

Anfang 2019 intensiv begleitet. Aktuell ist er vor allem 

mit der Umsetzung europarechtlicher Vorgaben im Rah-

men der ersten größeren Novelle des Verpackungsgeset-

zes befasst. 

 

 

Das Seminar richtet sich an Angestellte mit unternehmerischer und 

kaufmännischer Verantwortung von kommunalen Betrieben, die in die 

Abstimmung mit dualen Systemen involviert sind. 
 

Nutzen 

Das Verpackungsgesetz hat Anfang 2019 die bisherige Verpackungsver-

ordnung abgelöst. Das neue Gesetz stellt hohe Anforderungen an alle 

Betroffenen, insbesondere im Hinblick auf die haushaltsnahe Samm-

lung und anschließende Verwertung der Verpackungsabfälle. Für die 

Kommunen von höchster Bedeutung sind dabei die neuen Abstim-

mungsregeln. Diese enthalten zahlreiche neue Rechte, beinhalten aber 

auch Wahlmöglichkeiten und damit einhergehende komplexe Berech-

nungen. Hier ist es besonders wichtig, die systematischen Zusammen-

hänge des Gesetzes zu verstehen, um erfolgreich verhandeln zu kön-

nen. 
 

Das Seminar vermittelt das nötige Grundlagenwissen, um im Spannungs-

feld zwischen kommunalen Interessen und verpackungsrechtlichen An-

forderungen richtig agieren zu können. Dabei werden die rechtlichen 

Neuerungen des Verpackungsgesetzes und der politische Hintergrund 

näher betrachtet. Im Fokus stehen dabei die Abstimmungsvereinbarun-

gen sowie das neue Ausschreibungsverfahren der dualen Systeme. Des 

Weiteren wird es praktische Einblicke in die Umsetzung der ökologischen 

Ziele und in die Funktionsweise der neuen Zentralen Stelle Verpackungs-

register geben. Schließlich sollen auch die aktuellen europapolitischen 

Ansätze zur Reduzierung von Kunststoff- und Verpackungsabfällen er-

läutert werden. 

 Für das Online-Seminar stellen wir eine technische Umgebung bereit, 

in der sich alle Personen zumindest hören und abhängig von der Ver-

fügbarkeit einer Webcam auch sehen können. Das komplette Seminar 

findet im Internet statt. Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Nur so ist ein 

nutzbringender Erfahrungsaustausch möglich. Die Reihenfolge beim 

Eingang der Anmeldungen ist maßgeblich. 

Lernen am Arbeitsplatz im 
Büro oder im Home-Office 



 

 

Tel. +49 (30) 2100548 - 10 
Fax +49 (30) 2100548 - 19 
  

 
 Online-Seminar am 24. März 2021 

 

 Das Verpackungsgesetz A-Z 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Hintergründe und politische Entwicklung 

Vom Entwurf eines Wertstoffgesetzes zum neuen Verpackungsgesetz. Ökologische Ziele und 

Anforderungen. Abfallvermeidung und Mehrwegförderung. Recyclingfähigkeit von 

Verpackungen und Rezyklateinsatz. Kommunale Verpackungssteuern. Kunststofftütenverbot. 

 

Herstellerperspektive im VerpackG 

Prinzip der Produktverantwortung. Herstellerpflichten im Gewerbebereich. 

Herstellerpflichten bei systembeteiligungs-pflichtigen Verpackungen (Registrierung, 

Systembeteiligung, Branchenlösungen und Mengennachweise). Aufgaben und 

Funktionsweise der Zentralen Stelle Verpackungsregister. 

 

Kommunale Herausforderungen: Abstimmungsvereinbarungen 

Organisation und Aufgaben der dualen Systeme. Genehmigung und Sicherheitsleistungen. 

Abstimmungsvereinbarungen mit den örE. Entgeltansprüche. Besonderheiten bei PKK. 

Nebenentgelte und hoheitliche Rahmenvorgaben.  

 

Ausschreibungen durch die dualen Systeme 

Zulässiger Ausschreibungsgegenstand. Verfahrensablauf. Bieterrechte und 

Rechtsschutzverfahren. 

 

Das VerpackG im europarechtlichen Kontext 

Novelle zur Umsetzung des EU-Kreislaufwirtschaftspakets (insbesondere der geänderten 

Verpackungsrichtlinie) und der Einwegkunststoffrichtlinie im VerpackG. Erweiterung der 

Herstellerverantwortung im Hinblick auf Littering- und Reinigungskosten. 

 
 
Anmeldung 

Preis zzgl. MwSt.  430,00 €  

Firma  

Abteilung  

Vorname und Name  

Funktion  

Straße  

Postleitzahl und Ort  

Telefon  

Telefax  

E-Mail  
  

Datum, Unterschrift  
 

 
 

Akademie Dr. Obladen GmbH  Katharinenstrasse 8 
D-10711 Berlin 

info@obladen.de 
www.obladen.de 

info@kommunalwirtschaft.eu 
www.kommunalwirtschaft.eu 

 

Allgemeine Geschäftsbedingungen 
 

Jeder Teilnehmer muss sich schriftlich per Brief, Fax oder Mail anmelden. 

Die Teilnehmerzahl ist bei vielen Veranstaltungen begrenzt. Sollten mehr 

Anmeldungen eingehen, als Plätze verfügbar sind, entscheidet die 

Reihenfolge des Eingangs. Ihre Anmeldebestätigung mit ausführlichen 

Informationen auch zum Veranstaltungsort erhalten Sie wenige Tage 

später. Mit der Anmeldung erkennen Sie diese Teilnahmebedingungen 

verbindlich an. Hotels können wir für Sie leider nicht reservieren. Sie 

erhalten aber mit der Anmeldebestätigung Hotelempfehlungen. 

Im Leistungsumfang sind ein Teilnehmerhandbuch sowie Pausengetränke 

und bei vollen Veranstaltungstagen ein Mittagessen oder ein Imbiss 

enthalten. Die Urheberrechte des Teilnehmerhandbuchs liegen bei uns bzw. 

bei den Referenten. Die Unterlagen dürfen weder nachgedruckt noch 

vervielfältigt werden. Mit der Teilnahme an der Veranstaltung stimmen Sie 

zu, dass während der Veranstaltung Bild- und Filmaufnahmen erstellt 

werden, die danach zur Bewerbung und Berichterstattung verwendet 

werden dürfen. Die Angaben zu Ihrer Person und den Namen Ihres 

Unternehmens nehmen wir in eine Liste für die Teilnehmerunterlagen auf. 

Sollten Sie dies nicht wünschen, müssen Sie uns dies bei Ihrer Anmeldung 

mitteilen. Die Rechnung erhalten Sie zeitnah zum Veranstaltungsdatum. 

Bitte überweisen Sie die Gebühr zuzüglich der gesetzlichen Mehrwertsteuer 

nach Erhalt der Rechnung innerhalb von zwei Wochen ohne Abzug.  

Bis zwei Wochen vor der Veranstaltung können Sie Ihre Anmeldung 

kostenfrei zurückziehen. Jede Abmeldung muss bei uns in schriftlicher 

Form eingehen. Bis drei Werktage vorher berechnen wir Ihnen eine 

Bearbeitungsgebühr in Höhe von 50 €. Nach dieser Frist ist die volle 

Gebühr gemäß Rechnung zu bezahlen. Jederzeit können Sie eine/n 

Ersatzteilnehmer/in benennen. Sofern Sie nicht ausdrücklich 

widersprechen, erklären Sie sich einverstanden, dass wir Sie per E-Mail 

über Veranstaltungen mit demselben oder ähnlichen Themenschwerpunkt 

informieren. 

In besonderen Situationen behalten wir uns vor, geringfügig den Pro-

grammablauf zu ändern oder einen Ersatzreferenten zu stellen. Dies 

berechtigt nicht zum Rücktritt von der Anmeldung. Müssen wir eine 

Veranstaltung zeitlich oder räumlich verlegen oder ganz absagen, 

benachrichtigen wir Sie sofort. Sie erhalten bereits bezahlte 

Teilnahmegebühren zurückerstattet. Denken Sie bitte daran, auch Ihre 

Hotelreservierung zu stornieren. Die Haftung beschränkt sich grundsätzlich 

nur auf die Höhe der Teilnahmegebühr, sofern wir die Absage nicht grob 

fahrlässig verschulden. 


